
8 .  Unterschiedliche Ausgaben: 
Rechnungsmängelerfätze und östr. S teuern ,  Löschre-

quifiten :c 3 0  fl. 
Gesammtsumme der Ausgaben .  Z1772  fl. 6 5 ^ / g  kr. 
Hiezu der eiserne Kassabestand . 2 0 0 0  fl. 

Hauptsumme . 3 3 7 7 2  fl. 6 5 k r .  
Die  a n  Oestreich zu leistende Einkommensteuer von 

einer Grundentlastungsobligation im Nennwerthe von 
441 fl. beträgt jährlich 2 fl. 10  kr. 

Nach dem vorliegenden Voranschlage belaufen sich die 
Gefammtempfänge mit Hinzurechnung des mit Schluß 
des Jah res  1863 verbliebenen Kassarestes und des eiser­
nen Kassenbestandes aus . . . 35914 fl. 7 7  kr. 
dagegen die Gesammtausgaben mit 
Einschluß des eisernen Kassenbe­
standes auf   3 3 7 7 2  fl. 6 5  kr. 

E s  dürste somit Ende des Jahres  1864 noch ein 
Ueberschuß v o n .  . . 2 1 4 2  fl. I l ' ^ g  kr. verbleiben. 

Vaduz, den 27. J ä n n e r  1864.  
H a u s e n .  

Spezifikation der Staats - Einnahmen für 
das Jahr R864. 

1. Landschaftliche Giebigkeiten: 
a. Taferngelder . . . . fl. 2 0 7  
d. Hadernsammelzins . . „ 150.80 
0. Gypsbruchzins . . .  „ 4 4  
<1. Fischpachtzins . . . „ 26 .78  
e. Jagdpachtzins . . . „ 191 .62  
t'. Neugereuthzins . . .  „ 203 .66  
K. Faßnachtshennenzins . „ 2 0 7  
K. Schäshaberzins . . .  „ 1 1 6  
1. Pleuelgeld . . . .   „  7 .47  

2 .  Steuern: 
a. behebte Steuer . . . fl. 173.84 
d. Hundesteuer . . . . „ 1 3 0  
e. Salzaufschlagsteuer . . „ 3370 .60  
ä. Grundsteuer . . . .   „ 5 0 0 0  

Z. Zoll- und Wegmanthgelder: 
». Zollgelder . . . . fl. 1 5 0 1 0  
b. Rheinzoll . . . . „ 
e. Wegmauth . . .  .  „ 2 40  

4 .  Tax- und Stempelerlös: 
s. Handelsbewilligungen . fl. 137  
b. Hausiertaren . . . . „ 5 0  
e. Tanzlizenztaren . . . „ 6 0  
ä. Depositentaren . . . „ 2 
v. Grundbuchstaren . . „ 1 6 0 0  
t'. Abhandlungstaren . . „ 8 0 0  
S. Gerichtstaren . . „ 6 0 0  
k. Stempeln . . . .   „ 1 0 40  

5 .  Kapitalzinse . . . . fl. 178 
Riickersätze und unterschiedliche Einkünfte fl. 4 7 0  

S u m m a  aller Einnahmen fl. 35914.77 kr. 

Begründung der in obiger Spezifikation angesetzten 
Beträge. 

1. Landschaftliche Giebigkeiten: 
Den  Ansätzen von Hadersammetzins, Gipsbruchzins, 

Fischpachtzins, Jagdpachtzins liegen h. O r t s  genehmigte 
Pachtverträge zu Grunde. 

Neugereutzins und Pleuelgeld sind unveränderliche 
Giebigkeiten. 

Die Taferngelder der Faßnachthennenzins und der 
Schäshaberzins wurden nach einem dreijährigen Durch­
schnittserträgnisse berechnet, bei letzterm noch insbesondere 
au f  die dermaligen Marktpreise Rücksicht genommen. 

E s  betrugen: 
». die Taferngelder im Jahre 1860  189 fl.; 1861 2 0 9  

ff.; 1862 2 2 4  fl.; daher durchschnittlich 207 fl. 
b. der Faßnachthennenzins im Jah re  1860  205 fl.; 1 8 6 1  

2 0 9  fl. 30  kr.; 1862 208 fl. 7 7  kr.; daher durch­
schnittlich 207  fl. 

e. der Schäshaberzins im Jahre  1860  9 7  fl. 4 4  kr.; 
1861 122 fl. 8 8  kr.; 1862 127 fl. 8 6  kr.; daher 
durchschnittlich 116 fl. 

2. S teue rn :  
Die  behebte Steuer  ist eine unveränderliche jährliche 

Zahlung. 
Die  Grundsteuer wurde in demselben Betrage ange­

setzt, wie deren EinHebung in den letztverflossenen 6 J a h ­
ren statthatte. 

D e r  Salzaufschlagssteuer liegt der jüngst abgeschlossene 
östr. liechtenst. Salzvertrag zu Grunde. D a  nach dem 
Vertrage v. J a h r  1852 für 1 Faß S a l z  in Feldkirch 
7 fl. 8 7  kr. und bei der Landeskasse a n  Aufschlag 13 fl. 
bezahlt werden mußten, so kommen vom J a h r  1864  a n  
per Faß  in Feldkirch 12  fl., dagegen bei der Landeskasse 
nur  8 fl. 8 7  kr. zu entrichten. De r  jährliche Be­
darf a n  Kochsalz wird mit 3 8 0  Faß präliminirt. 

D e r  Hundesteueransatz basirt sich auf  einen dreijähri­
gen Durchschnitt. E s  wurden eingehoben: im Jah re  
1860 118 fl.; 1861 132 fl.; 1862  135 fl. 
3. Zoll- und Wegmauthgelder: 

Nach dem neuen östr. liechtenst. Zolleinigungsvertrage 
beträgt der von Oestreich garantirte Minimalbetrag 1 fl. 
9 0  kr. per Kopf der liechtst. Bevölkerung. Diese be­
läuft sich auf  7 9 0 0  Seelen. 

An  Rheinzoll wurde in den letzten Jahren  nicht ein­
gehoben, es kann daher hiefür auch pro 1864 nichts 
präliminirt werden. 

D a s  Wegmautherträgniß belief sich: im Jahre  1 8 6 0  
a u f  2 1 9  fl.; 1861 auf  228  fl.; 1862 auf  2 7 6  fl., 
und wird für  das  J a h r  1864  in dem Durchfchnittsbe-
trage von 2 4 0  fl. ö. W .  ausgesetzt. 
4. T a r -  und Stempelerlös : 

E s  betrugen die Einnahmen im J a h r e  
1860. 1861. 1862. 

s. für Handelsbewilligungen 132  fl. 141 fl. 138  fl. 
b. a n  Hausiertaren . . .  3 4  „ 7 4  „ 71 „ 
e. an  Tanzlizenzen . . .  3 7  „ 4 6  „ 5 7  „ 
ä. a n  Depositen, Grundbuchs-

Abhandlungs- und Gerichttz-
taren 4 4 0 2  „ 3585  „ 3 8 2 8  „ 

e. für  Stempel . . . .  „ 1 1 0 8  „ 1233  „ 


